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Bey dem Grabe
des

Hochedelgebohrnen und Hochgelahrten Herrn,

HERRR

MJohann Chriſtoph

Wurtzlers,
Der Hohen-Stifts-Schule zu Halberſtadt geweſenen

hochverdienten Rectors,
wolten ihre ſchuldige Ehrfurcht ablegen,

J. J. E. Berth.
P. C. Kohli.
F. A. von Schafer.

C. J. Wehrkamp.
J. J. Tiebe.
C. C. Reckert.

Des Wohlſeligen
geweſene Hausburſche.
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Halberſtadt, gedruckt in Friderichs Erben Buchdruckerey, 1758.
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Wa ſchreckt die zitternden Gebeine?

W Wer iſis, der dieſes KläggeweineS Erpreßt aus Autzen. voller Noth?

Was iſts, das ihrt Miue. ſagent, S
Ach ünlu actracn gehẽtts 2edi
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qatZich, nur zu wahr iſts, daß Er ſcheidet!

Vir ſehu den Streich, den Er jetzt leidet
Dat Herte ſieht; Et ſtarrt der Blick;

Der Mund verbleicht; Er ſttetkt die Glieder:

Der Geiſt entgeht. O, kam er wieder
umſonſi! Er kehrt nicht mehr zurückt



Zu biliig flieſſcu unſre Zaßren,

Ach! zu gerecht! Wer will ſie wehren?

Rollt, milde Thranen, röllt herab!

Ach! Der, Den ſie zu Grabe tragen,

Verdienet, daß wir um Jhn klagen.

Wiint, Freunde, weinet in Sein Grab!?

ceVie treulich konut uns Wurzler leiten?

Wie klug zu unſerm Wohl bereiten?

Er zog 'uns nur durch Freundlichkeit.

G Rinder, hieß es, faßt die Zehren!
Wollt ihr nicht eurem Glucke wehren:

So folgt, es wird euch ſonſten leyd.

IJJVoch Er geht hin! Sein Mittler drucket

Jhn an die Bruſt. Er wird  entucket,
und fuhlt  der Sgligteit Gewinn.

So ruhe dann in deſſen Armen,
Der Dich aus ewigem Erbarmen

Hier zog! Ginck ſtenüg vor ihm hin!

J

Wer Danckaltar ſoll Dir hſer brennen

Fur Deine Treu, die wir erkennen,

Beſonders wir, die Du ins Haus
Und nahern Umgang aufgenommen:

Je naher wir Dir ſind gekommen,
Je mehr brech' unſer Dancken aus.



Schlaf ſanft indes in Deiner Kammer

Frey von den Sorgen, frey vom Jammer,
Wo Dich kein Feind noch Kriegen ſtohrt.

Dein Leib wird einſien auferſtehen,

Verneut in GOttes Reich eingehen,
Wo man jeit Deinen Jubel hort.

Gott ſelber ſorget fur die Deinen,
Das Licht wird ihnen wieder ſcheinen,

Das jeit Dein Tod in Wolcken hullt.

Dein Segen wird auf ahnen liegen

Und mit wahrhaftigen Vergnugen

Vird doch noch ihre Bruſt erfullt.
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